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2697. 2016/140 

Postulat von Sven Sobernheim (GLP) und Markus Baumann (GLP) vom 
20.04.2016: 
Massnahmen zur Förderung öffentlich nutzbarer Ladestationen für Elektroautos in 
der Stadt 

  
Gemäss schriftlicher Mitteilung ist der Vorsteher des Tiefbau- und Entsorgungsdeparte-
ments namens des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prüfung entgegenzunehmen. 
 
Sven Sobernheim (GLP) begründet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr. 1839/2016). 
 
Heinz Schatt (SVP) begründet den von Peter Schick (SVP) namens der SVP-Fraktion 
am 18. Mai 2016 gestellten Ablehnungsantrag und stellt folgenden Textänderungsan-
trag: 
 
Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen welche kurz- und mittelfristigen Massnahmen zur stärkeren Verbreitung 
öffentlich nutzbarer aber privat finanzierter und betriebener Ladestationen für Elektroautos in der Stadt Zü-
rich sinnvoll sind, um Elektromobilität zu ermöglichen. 
 
Andreas Edelmann (SP) stellt folgenden Textänderungsantrag: 
 
Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen welche kurz- und mittelfristigen Massnahmen zur stärkeren Verbreitung 
öffentlich nutzbarer Ladestationen für Elektroautos Elektrofahrzeuge (Velos, Roller, Autos, etc.) in der Stadt 
Zürich sinnvoll sind, um Elektromobilität zu ermöglichen. 
 
Markus Baumann (GLP) ist mit den Textänderungen der SP- und SVP-Fraktion einver-
standen. 
 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Tiefbau- und Entsorgungsdepartements 
Stellung. 
 
Angenommene Textänderungen: 
 
Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen welche kurz- und mittelfristigen Massnahmen zur stärkeren Verbreitung 
öffentlich nutzbarer aber privat finanzierter und betriebener Ladestationen für Elektroautos Elektrofahrzeuge 
(Velos, Roller, Autos, etc.) in der Stadt Zürich sinnvoll sind, um Elektromobilität zu ermöglichen. 
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Das geänderte Postulat wird mit 96 gegen 20 Stimmen (bei 1 Enthaltung) dem Stadtrat 
zur Prüfung überwiesen. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


